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Verlangen Sie unsern

Bttuwefett tu ©rittbelwûlb. Ser Bau beg Rotels
Bet ber ©ledfteinbütte om SBetterborn ift foweit
borgefcbritten, bafc bag ©ebäube bom Sal aug mit un»
bewaffnetem Sluge leidet gu feben ift. 3m näd)ften
(Sommer werben fid) bie Pforten beg @aft£)ofeë bem

Bergtouriften gur freunblicben Slufnabme öffnen. ©leicb»
geitig mad)t ber SBetterbornaufgug gewaltige gortfchritte.
Ser' fßlaß für bie obere Station beg erften Sifts ift
fdjon auggefprengt unb fann ber Bau beg Stations»
gebäubeg begonnen werben.

Seit bem 22. September arbeiten etwa 45 üJtann

an ber neuen Äanalifation oon ©rinbelwalb, bie
ein SBerf erfter @üte geben wirb.

Sie Bauleitung ber 3ungfraubal;u hofft, bie

Station „SiSmeer" im näcbften Sommer eröffnen gu
tonnen.

ÜJtit ber neuen Straffe über bie grofje Sdjeib»
egg foil eg nun ®rnft werben. Sluf ber fDîeiringer
Seite ift fie faft fertig erftedt unb auf ©rinbelwalber
Seite bürfte bemnächft mit ber Üorreftion begonnen
werben. Ser ißafj gewinnt bon 3abc gu 3abr immer
mehr an grequeng unb begbalb ift eine beffere Snfianb»
ftedung ber Strafe bringenb notwenbig. Sabei werben
u. a. auch bie am SBege liegenben Éuretabliffemeute
„fRofenlaui" unb „Schwargwalb" biel gewinnen. ®rftereg
äurtjaug bat bereitg einen SBeltruf. Slber audb ©rinbel»
walb wirb bebeutenb profitieren, ba bann bom Berfebr
bon ber ©rirnfel unb gurfa bec ein großer Seil bireft
via iöteiringen unb Bofenlaui tjieber tommen wirb, ftatt
beg großen Umwegeg über Brieng unb Snterlafen.

Sluf bem fßlaß, wo aller BorauSfidbt nadb bag neue

Äurpaug gu fielen tommen wirb, finben feit einigen
jagen Steinjufubren ftatt. Ser Schleier beg @ebeim=

niffeg wirb fid) nun wobl balb lüften muffen. Uebrigeng

wirb ©rinbelwalb alg SBinterftation mit ber ®tabtierung
eineg ShtrfaaleS fowiefo nicht mepr gögern bürfen, joden
ibm nicbt Äonfurrenten über ben ßopf warfen. Bereitg
finb Slbelboben unb Sent an ber Slrbeit, fttb ebenfadg
für ben SBinterfport einzurichten.

Uteben ben Steuerungen unb Srweiterungen an b'e=

ftgen grembenetabliffementg ift ferner gu erwähnen, bafj
aucb im §otel „Beau-Site" Beränberungen üorgenommen
Werben, fo u. a. bie ©rftedung einer Zentralbeigung 2C.

Slud) bie ®igbabneu werben futgeffibe in Bereitfd)aft
gefefet.

|>err Sofft, Borftanb ber Sßengernalpbabn im ®runb
bei ©rinbelwalb, bat gur Slufnabme bon Mutanten ein
bübf^eg, ibpdifd) gelegeneg Œfjâlet einrichten laffen, bag

gegen ®nbe ber Sommerfaifon bereitg jchon frequentiert
worben war.

Bautoefen in St. Stnrner. Sie ©emeinbebebörben
haben, wie bereits gcinelbet, befc£)loffen, baS neue pro»
jeftierte Schlad)tbauS in Singriff gu nehmen. @itt

Schlachthaus ift für bie Drtfdjaft eine febott längft ge=

fühlte Utotwenbigfeit geworben; benn feit mehreren
Sohren müffen bie SOtefcgcr bett größten Steil ihrer
SBare boit ®bau£=be»gonbS begichcn.

SBenti im Sorfe felbft biefeu Sommer wenig neue
Käufer gebaut würben, fo hat fidj auf bem fdjönen
Sonnenberg bagegen eine größere Sätigfeit gegeigt.
Sic neuen 3Bol)ngebäube, ba§ |>otcl beS blauen SEreugeS
unb bas nette fpauSdjen beg fc|weigerifcben SllpenflubS,
Settion St. Smmcr, ftehen feit einigen SBocben bereits
unter Sad;.

Siefer Sage ift nun auch bie SSafferleitung
fertiggeftedt worben. Surch btefe wirb nun bom Sorfe,
einer $öt)e bon 900 m, ein reincS, gutes Quedwaffer
hinauf bis gur Spi£e beS BergeS in einen Behälter
bon 150 m® gepumpt unb bon hier in bie berfchiebenen
®cfeu uttb Käufer beS weiten fßlateauS geleitet. Siefeg
SBcrf tann als eine mat;re ®rrungenfdjaft betrachtet
werben unb fie wirb auch fiel bagu beitragen, ben

Sonnenberg gu einem angenehmen unb gefudjten Sluf»
enthaltSort für ben Sommer gu geftalten. Sie Soften
biefeS neuen Unternehmens werben auf girla 35,000 gr-
berechnet.

gitn*utiu%
Snë Bcijcu unb ftcubcii ' beg Ipolgeg. @in tpaitb» unb

tpilfsbud) gnm ptaftifd)en ©ebraud; für Sifchler,
fütaler, Sred)Sler, Ë'Iabier» uttb fßianofortefabrifanten,
SlrchitcEten unb Eunftgewcrbliche Schulen bon SB ill;.
Zimmermann, Shcmifer unb Sehrer an ber §anb»
werfer» unb ®unftgewcrbc»Schnlc in Barmen. Zweite
Sluflagc. Berlag bon SI. SBehner, Zürich, ©eewart»
ftraße 14.

Bei bem UJtangel an einem wirtlich guten, biüigen,
babei ausführlichen unb leicht berftänblichen öeitfaben
über baS „Beigen unb jyärbcu beS fpolgcS" wirb manchem
Fachmann biefe Brofd)üre ein fel;r widfommener praf»
tifd)er Berater fein.

Zum ^olgbeigen genügt nämlich nicht nur bie Retint»
nig ber §crftellimg unb Slnwenbung ber berfchiebenen
Beiglöfungcn, fonbern bie rationeile SluSübung beS

BeigeuS erforbert auch eine gewiffe Kenntnis ber ber»
jdjiebenen §o!garten in Begug auf i£)t Berl)alteu bcit
eingelnen Beigen gegenüber; benn mit einer unb ber»
felben Beige ergielt man bei berfchiebenen tpolgarteu
oft ftarf boneinaitber abweichenbe @ffefte.

hierüber gibt baS fehr empfehlenswerte SBerfdjcu
ausführlichen Sluffchluh- Sie überaus uiebrigen Sin»

fchaffungSfoften bon gr. 2. — bürften fid; in ber fßrapS
fehr halb wieber begal)lt machen.
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Bauwesen in Grindelwald. Der Bau des Hotels
bei der Gleckstein Hütte am Wetterhorn ist soweit
vorgeschritten, daß das Gebäude vom Tal aus mit un-
bewaffnetem Auge leicht zu sehen ist. Im nächsten
Sommer werden sich die Pforten des Gasthofes dem

Bergtouristen zur freundlichen Aufnahme öffnen. Gleich-
zeitig macht der Wetterhornaufzug gewaltige Fortschritte.
Der Platz für die obere Station des ersten Lifts ist
schon ausgesprengt und kann der Bau des Stations-
gebäudes begonnen werden.

Seit dem 22. September arbeiten etwa 45 Mann
an der neuen Kanalisation von Grindelwald, die
ein Werk erster Güte geben wird.

Die Bauleitung der Jungfraubahn hofft, die

Station „Eismeer" im nächsten Sommer eröffnen zu
können.

Mit der neuen Straße über die große Scheid-
egg soll es nun Ernst werden. Auf der Meiringer
Seite ist sie fast fertig erstellt und auf Grindelwalder
Seite dürste demnächst mit der Korrektion begonnen
werden. Der Paß gewinnt von Jahr zu Jahr immer
mehr an Frequenz und deshalb ist eine bessere Instand-
stellung der Straße dringend notwendig. Dabei werden
u. a. auch die am Wege liegenden Kuretablisiemente
„Rosenlaui" und „Schwarzwald" viel gewinnen. Ersteres
Kurhaus hat bereits einen Weltruf. Aber auch Grindel-
wald wird bedeutend profitieren, da dann vom Verkehr
von der Grimsel und Furka her ein großer Teil direkt
via, Meiringen und Rosenlaui hieher kommen wird, statt
des großen Umweges über Brienz und Jnterlaken.

Auf dem Platz, wo aller Voraussicht nach das neue

Kurhaus zu stehen kommen wird, finden seit einigen
Tagen Steinzufuhren statt. Der Schleier des Geheim-
nisfes wird sich nun wohl bald lüften müssen. Uebrigens

wird Grindelwald als Winterstation mit der Etablierung
eines Kursaales sowieso nicht mehr zögern dürfen, sollen
ihm nicht Konkurrenten über den Kopf wachsen. Bereits
sind Adelboden und Lenk an der Arbeit, sich ebenfalls
für den Wintersport einzurichten.

Neben den Neuerungen und Erweiterungen an hie-
sigen Fremdenetablissements ist ferner zu erwähnen, daß
auch im Hotel „lZsuu-Sito" Veränderungen vorgenommen
werden, so u. a. die Erstellung einer Zentralheizung zc.

Auch die Eisbahnen werden sukzefsive in Bereitschaft
gesetzt.

Herr Jossi, Vorstand der Wengernalpbahn im Grund
bei Grindelwald, hat zur Aufnahme von Kuranten ein
hübsches, idyllisch gelegenes Châlet einrichten lassen, das

gegen Ende der Sommersaison bereits schon frequentiert
worden war.

Bauwesen in St. Immer. Die Gemeindebehörden
haben, wie bereits gemeldet, beschlossen, das neue pro-
jektierte Schlachthaus in Angriff zu nehmen. Ein
Schlachthaus ist für die Ortschaft eine schon längst ge-
fühlte Notwendigkeit geworden; denn feit mehreren
Jahren müssen die Metzger den größten Teil ihrer
Ware von Chaux-de-Fonds beziehen.

Wenn im Dorfe selbst diesen Sommer wenig neue
Hänser gebaut wurden, so hat sich auf dem schönen
Sonnenberg dagegen eine größere Tätigkeit gezeigt.
Die neuen Wohngebände, das Hotel des blauen Kreuzes
und das nette Häuschen des schweizerischen Alpenklubs,
Sektion St. Immer, stehen seit einigen Wochen bereits
unter Dach.

Dieser Tage ist nun auch die Wasserleitung
fertiggestellt worden. Durch diese wird nun vom Dorfe,
einer Höhe von 900 m, ein reines, gutes Quellwasier
hinauf bis zur Spitze des Berges in einen Behälter
von 150 gepumpt und von hier in die verschiedenen
Ecken und Häuser des weiten Plateaus geleitet. Dieses
Werk kann als eine wahre Errungenschaft betrachtet
werden und sie wird auch viel dazu beitragen, den

Sonnenberg zu einem angenehmen und gesuchten Auf-
enthaltsort für den Sommer zu gestalten. Die Kosten
dieses neuen Unternehmens werden auf zirka 35,000 Fr.
berechnet.

Literatur.
Das Beizen und Färben des Holzes. Ein Hand- und

Hilfsbnch zum praktischen Gebranch für Tischler,
Maler, Drechsler, Klavier- und Pianofortefabrikanten,
Architekten und kunstgewerbliche Schulen von Wilh.
Zi m in ermann, Chemiker und Lehrer an der Hand-
werker- und Knnstgewerbe-Schnle in Barmen. Zweite
Auflage. Verlag von A. Wehner, Zürich, Seewart-
straße 14.

Bei dem Mangel an einem wirklich guten, billigen,
dabei ausführlichen und leicht verständlichen Leitfaden
über das „Beizen und Färben des Holzes" wird manchem
Fachmann diese Broschüre ein sehr willkommener prak-
tischer Berater sein.

Zum Holzbeizen genügt nämlich nicht nur die Kennt-
nis der Herstellung und Anwendung der verschiedenen
Beizlösungen, sondern die rationelle Ausübung des

Beizens erfordert auch eine gewisse Kenntnis der ver-
schiedenen Holzarten in Bezug auf ihr Verhalten den
einzelnen Beizen gegenüber; denn mit einer und der-
selben Beize erzielt man bei verschiedenen Holzarten
oft stark voneinander abweichende Effekte.

Hierüber gibt das sehr empfehlenswerte Werkchen
ausführlichen Aufschluß. Die überaus niedrigen An-
schaffnngskosten von Fr. 2. — dürften sich in der Praxis
sehr bald wieder bezahlt machen.
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